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Bekanntmachung 
 

des vom Wahlleiter festgestellten Ergebnisses 
der im Sommersemester 2004 

durchgeführten Wahl der Gruppenvertreterinnen und -vertreter zum 
 

Fachbereichsrat der Technischen Fakultät 
 

der Universität Erlangen-Nürnberg 
 

Gruppe: Professoren 

1. Zahl der Wahlberechtigten:  70 
 Abgegebene Stimmzettel: 55 
 Ungültige Stimmzettel: 1 
 Gültige Stimmzettel: 54 
  
2. Demnach betrug die Wahlbeteiligung: 78,57 % 
 Die Anzahl der Vertreter der Gruppe beläuft sich auf 14 Vertreter. 
 
3. Die Wahl wurde nach den Grundsätzen der Verhältniswahl durchgeführt. 
 Auf die einzelnen Wahlvorschläge entfielen aufgrund der gültigen Stimmzettel folgende Anzahl an Sitzen: 
  
 Wahlvorschlag 1 16 Stimmzettel 4  Sitze Elektrotechnik, Elektronik und 
Informationstechnik 
 Wahlvorschlag 2 9 Stimmzettel 2  Sitze CBI 
 Wahlvorschlag 3 7 Stimmzettel 2  Sitze Werkstoffwissenschaften 
 Wahlvorschlag 4 8 Stimmzettel 2  Sitze Maschinenbau 
 Wahlvorschlag 5 14 Stimmzettel 4  Sitze Informatik 
  

Zur Verteilung der Sitze auf die einzelnen Wahlvorschläge wurde die Gesamtzahl der gültigen Stimmzettel, die auf die 
einzelnen Wahlvorschläge entfallen sind, nacheinander so lange durch 1, 2, 3, usw. geteilt, bis so viele Höchstzahlen 
ermittelt waren, als Sitze zu vergeben sind. Jedem Wahlvorschlag wurde dabei der Reihe nach so oft ein Sitz 
angerechnet, als er jeweils die höchste Teilungszahl aufwies. 

  
 Das Ergebnis zeigt die nachstehende Übersicht: 
  

 Teiler  WV Nr. 1 WV Nr. 2 WV Nr. 3 WV Nr. 4 
 : 1  16,00 (1) 9,00 (3) 7,00 (6) 8,00 (5) 
 : 2  8,00 (4) 4,50 (10) 3,50 (13) 4,00 (12) 
 : 3  5,33 (8)   
 : 4  4,00 (11)   
 : 5  3,20 (0)   

  
 Teiler  WV Nr. 5   
 : 1  14,00 (2)   
 : 2  7,00 (7)   
 : 3  4,67 (9)   
 : 4  3,50 (14)   

  
 Es ist gewählt, wer die höchste Stimmenzahl in den entsprechenden Wahlvorschlägen erhielt. 
  
4. Demnach sind folgende Bewerber gewählt: 
  
 Wahlvorschlag 1 
  
 Professor Günter Roppenecker 47  Stimmen 
 Professor Bernhard Piepenbreier 46  Stimmen 
 Professor Thomas Dürbaum 35  Stimmen 
 Professor Reinhard Lerch 34  Stimmen 
  
 Wahlvorschlag 2 
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 Professor Alfred Leipertz 27  Stimmen 
 Professor Rainer Buchholz 27  Stimmen 
  
 Wahlvorschlag 3 
  
 Professor Patrik Schmuki 21  Stimmen 
 Professor Andreas Roosen 21  Stimmen 
  
 Wahlvorschlag 4 
  
 Professor Manfred Geiger 24  Stimmen 
 Professor Günther Kuhn 21  Stimmen 
  
 Wahlvorschlag 5 
  
 Professor Jürgen Teich 25  Stimmen 
 Professor Klaus Meyer-Wegener 24  Stimmen 
 Professor Michael Philippsen 23  Stimmen 
 Professor Günther Görz 17  Stimmen 
  
5. Die nicht gewählten Bewerber sind in nachstehender Reihenfolge Ersatzvertreter für die auf die jeweiligen 

Wahlvorschläge entfallenden Sitze: 
  
 Wahlvorschlag 1 
  
 Professor André Kaup 33  Stimmen 
 Professor Heinz Gerhäuser 29  Stimmen 
  
 Wahlvorschlag 2 
  
 Professor Peter Wasserscheid 27  Stimmen 
  
 Wahlvorschlag 3 
  
 Professor Helmut Münstedt 21  Stimmen 
  
 Wahlvorschlag 4 
  
 Professor Klaus Feldmann 21  Stimmen 
  
 Wahlvorschlag 5 
  
 Professor Wolfgang Schröder-Preikschat 16  Stimmen 
 Professor Günther Greiner 14  Stimmen 
 Professor Stefan Jablonski 14  Stimmen 
 Professor Ulrich Rüde 13  Stimmen 
 Professor Christoph Pflaum 12  Stimmen 
 Professor Klaus Leeb 10  Stimmen 
 Professor Herbert Stoyan 7  Stimmen 
  

Ist für einen Wahlvorschlag ein Ersatzvertreter nicht oder nicht mehr vorhanden, so wird ein Ersatzvertreter eines 
anderen Wahlvorschlages, auf den weitere Sitze entfallen würden bestimmt. Sollten für das Gremium keine 
Ersatzvertreter mehr vorhanden sein, so verfallen die Sitze. 

Gruppe: wissenschaftliche Mitarbeiter 

1. Zahl der Wahlberechtigten:  651 
 Abgegebene Stimmzettel: 207 
 Ungültige Stimmzettel: 2 
 Gültige Stimmzettel: 205 
  
2. Demnach betrug die Wahlbeteiligung: 31,80 % 
 Die Anzahl der Vertreter der Gruppe beläuft sich auf 4 Vertreter. 
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3. Die Wahl wurde nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl (= Personenwahl) durchgeführt. 
 Auf die einzelnen Bewerber entfielen dabei folgende gültige Stimmen: 
  
 Dr. Gerhard Frank 117,00  Stimmen 
 Dr. Marion Merklein 152,00  Stimmen 
 Dr. Jochen Weinzierl 123,00  Stimmen 
 Dr. Jürgen Kleinöder 190,00  Stimmen 
 Stefan Wenhardt 88,00  Stimmen 
 Jürgen Frickel 99,00  Stimmen 
 
4. Demnach sind folgende Bewerber gewählt: 
  
 Dr. Jürgen Kleinöder 
 Dr. Marion Merklein 
 Dr. Jochen Weinzierl 
 Dr. Gerhard Frank 
  
5. Die nicht gewählten Bewerber sind in folgender Reihenfolge Ersatzvertreter: 
  
 Jürgen Frickel 
 Stefan Wenhardt 

Gruppe: sonstige Mitarbeiter 

1. Zahl der Wahlberechtigten:  421 
 Abgegebene Stimmzettel: 142 
 Ungültige Stimmzettel: 2 
 Gültige Stimmzettel: 140 
  
2. Demnach betrug die Wahlbeteiligung: 33,73 % 
 Die Anzahl der Vertreter der Gruppe beläuft sich auf 2 Vertreter. 
 
3. Die Wahl wurde nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl (= Personenwahl) durchgeführt. 
 Auf die einzelnen Bewerber entfielen dabei folgende gültige Stimmen: 
  
 Kurt Bauder 137,00  Stimmen 
 Ernst Adler 120,00  Stimmen 
 
4. Demnach sind folgende Bewerber gewählt: 
  
 Kurt Bauder 
 Ernst Adler 
  
5. Es ist kein Ersatzvertreter vorhanden. 

Gruppe: Studenten 

1. Zahl der Wahlberechtigten:  3495 
 Abgegebene Stimmzettel: 582 
 Ungültige Stimmzettel: 29 
 Gültige Stimmzettel: 553 
  
2. Demnach betrug die Wahlbeteiligung: 16,65 % 
 Die Anzahl der Vertreter der Gruppe beläuft sich auf 4 Vertreter. 
 
3. Die Wahl wurde nach den Grundsätzen der Verhältniswahl durchgeführt. 
 Auf die einzelnen Wahlvorschläge entfielen aufgrund der gültigen Stimmzettel folgende Anzahl an Sitzen: 
  
 Wahlvorschlag 1 113 Stimmzettel 1  Sitz RCDS & Unabhängige 
 Wahlvorschlag 2 365 Stimmzettel 3  Sitze TechFak FSIen 
 Wahlvorschlag 3 28 Stimmzettel 0  Sitze Liberale Hochschulgruppe (LHG) 
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 Wahlvorschlag 4 47 Stimmzettel 0  Sitze Alternative und Farbenfrohe Liste (AlFa-Liste) 
  

Zur Verteilung der Sitze auf die einzelnen Wahlvorschläge wurde die Gesamtzahl der gültigen Stimmzettel, die auf die 
einzelnen Wahlvorschläge entfallen sind, nacheinander so lange durch 1, 2, 3, usw. geteilt, bis so viele Höchstzahlen 
ermittelt waren, als Sitze zu vergeben sind. Jedem Wahlvorschlag wurde dabei der Reihe nach so oft ein Sitz 
angerechnet, als er jeweils die höchste Teilungszahl aufwies. 

  
 Das Ergebnis zeigt die nachstehende Übersicht: 
  

 Teiler  WV Nr. 1 WV Nr. 2 WV Nr. 3 WV Nr. 4 
 : 1  113,00 (4) 365,00 (1) 28,00 (0) 47,00 (0) 
 : 2    182,50 (2)  
 : 3    121,67 (3)  
 : 4    91,25 (0)  

  
 Es ist gewählt, wer die höchste Stimmenzahl in den entsprechenden Wahlvorschlägen erhielt. 
  
4. Demnach sind folgende Bewerber gewählt: 
  
 Wahlvorschlag 1 
  
 Kurt Emmerich Höller 120  Stimmen 
  
 Wahlvorschlag 2 
  
 Christian Eisenacher 357  Stimmen 
 Michael Mößmer 303  Stimmen 
 Thorsten Droigk 250  Stimmen 
  
5. Die nicht gewählten Bewerber sind in nachstehender Reihenfolge Ersatzvertreter für die auf die jeweiligen 

Wahlvorschläge entfallenden Sitze: 
  
 Wahlvorschlag 1 
  
 Josef Ernst 103  Stimmen 
 Andreas Hüppe 96  Stimmen 
 Björn Eskofier 91  Stimmen 
 Tobias Tröger 14  Stimmen 
 Stefan Bernd Paulus 13  Stimmen 
 Bernhard Matthias Gierl 6  Stimmen 
 Oliver Harazim 2  Stimmen 
  
 Wahlvorschlag 2 
  
 Jochen Stephan Hellenschmidt 244  Stimmen 
 Christian Patrick Rieß 84  Stimmen 
 Johannes Michael Jordan 67  Stimmen 
 Tobias Schuh 38  Stimmen 
 Jürgen Norbert Heidrich 37  Stimmen 
 Peter Ginal 37  Stimmen 
 Christian Michael Iwainsky 20  Stimmen 
  
 Wahlvorschlag 3 
  
 Peter Asemann 34  Stimmen 
  
 Wahlvorschlag 4 
  
 Moritz Gericke 57  Stimmen 
 Martin Kollaschinski 47  Stimmen 
  

Ist für einen Wahlvorschlag ein Ersatzvertreter nicht oder nicht mehr vorhanden, so wird ein Ersatzvertreter eines 
anderen Wahlvorschlages, auf den weitere Sitze entfallen würden bestimmt. Sollten für das Gremium keine 
Ersatzvertreter mehr vorhanden sein, so verfallen die Sitze. 
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Fachschaftsvertretung 

Die Studentenvertreter eines Fachbereichs bilden die Fachschaftsvertretung. 
  
Sie besteht aus sieben Studentenvertreter; soweit die Zahl der Studenten, die Mitglieder des Fachbereichs sind, 2.000 
übersteigt, erhöht sich die Zahl der Studentenvertreter je angefangene weitere 1.000 um eins. 
Fachschaftssprecher ist der Studentenvertreter im Fachbereichsrat, der bei der Wahl die meisten Stimmen erhalten hat; 
die weiteren Mitglieder der Fachschaftsvertretung sind diejenigen Studenten in der erforderlichen Anzahl, auf die bei der 
Wahl der Studentenvertreter in den Fachbereichsräten weitere Sitze entfallen würden. 
  
Die Fachschaftsvertretung besteht somit aus folgenden Mitgliedern:  (FS = Fachschaftssprecher) 
  
aus Wahlvorschlag Nr. 1 
  
 Kurt Emmerich Höller (RCDS) 120 Stimmen 
 Josef Ernst (RCDS)   103 Stimmen 
  
  
aus Wahlvorschlag Nr. 2 
  
FS Christian Eisenacher  357 Stimmen 
 Michael Mößmer   303 Stimmen 
 Thorsten Droigk   250 Stimmen 
 Jochen Stephan Hellenschmidt 244 Stimmen 
 Christian Patrick Rieß  84 Stimmen 
 Johannes Michael Jordan  67 Stimmen 
 Tobias Schuh   38 Stimmen 
  
 


